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In Lengede feierte man wieder Fastnacht
Øe resse . Im Orl wurde viel gebaut — Auch für 1965 große Vorhaben

L c n go d o . Nach dom tragischon Dorgworks•
unglück im Inhro 1003 konntc Diir ormoi8tor
Gorhnrd Steinborn jotzt orgtmn19 w Odor olno
große Anzahl dor Biirgor zu dor traditionollon
Miinnorfastnnchtsfoior begriißon. „Dio Schatton
dor Unglüd«snncht hnbcn Inngo unsor Gomoindo.
woson booin(lußt und wordon wohl nio rogtlog
vorschwindon. Trotz dioscs trnurigon Goscho-
hons. wodurch audi dio Gomoidcnrboit un-
mittolbar boriihrt wurdo, konnto auf kommu-
nolom Soktor in don vorflossonon bcidcn Jah-
ran oinigos geschaffen worden", stcllto der Bür-
gormoistor fast.

Sowohl dor Gemeinderat, als auch dic Vor-
waltung haben immor wieder ihr Augenmerk
darauf gcrichtet, die Ausstattung der Gemeinde
im Interesse aller Einwohner vortrnzutrcibon
und zu verbessern. Mit besonderer Frcudo

, stellte Bürgermeister Steinborn fest, duß dor
Ausbau des örtlichen Kanalisations- und Was-
serlcitungsortsnetzes nunmehr zu einem go-
wissen AbschluB gekommen ist. Lediglich klei-
nere Teilstücke müssen noch erneuert oder
verbessert werden. Bei der Kanalisation han-
delt es sich um den Bau eincr Sdrmutzwasser-
leitung am Woltwicscher Weg und um die
Verrohrung des Umflutgrabens entlang dos
Mühlenweges. Das Wasserleitungsortsnetz wur-
de bis auf ein Reststück des Vallstedter Weges
und des Querweges erneuert.

Auch auf dem Straßenbausektor konnten in
letzter Zeit wesentliåe Fortsdlritte erzielt
werden. „Bis auf den Schulweg befinden sich
jetzt alle Straßen in einem akzeptablen Aus-
bauzustand", stellte der Bürgermeister heraus.
Nachdem in der Gemeinde am I. Februar 1963

rur 1906 igt dor Abgchluß dor Kannlisation
und dog Wngnorloilungobnuoo goplant. Auch
(Ile Strnßon, oingdllloßlich dor Fußwoge, nollon
möglidi8t 1906 fortiggcgtollt wordon. Weltor
int im Zunnmmonwirkcn mit dom Sportvoroin
(Ilo 
woitcrog 

Erntcllun 
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Oinog Sporthclmco goplant. Alg
ProblorR¯WIrd dio Schaffung

Oinor Bndcnngtnlt nngogohon. Auf' dicnorn Sck•
tor gind ntrrroitg gowigqc Entgcholdungon go-
fallon. Um die Triigcrgdmft für diegon Projokt
in einen größeren Rahmon zu fassen. wlrd
die Bildung eines Zwcdcvorbandes angestrebt.
Die Vertretungen dor Gemeinden Woltwlcschc,
Klein Lafferde und Longcde haben bereits dies-
bezügliche Grundsatzbeschlügso gefaßt. Es igt
jedoch kaum damit zu rechnen, daß schon in
diesem Jahr mit dem Bau der allseitig ge-
wünschten Badeanstalt begonnen wird.

In don verflossenen Jahren war die Förde.
rung des Wohnungsbaues eines der wichtigsten
Arbeitsgebicto der Gemeinde. Vieles konnte
auf diegern Sektor getan werden. Zur Zeit wird
das Gelände hinter dem „Glückauf-Ring" er-
schlossen. Hier stehen der Gemeinde zehn Mor-
gen Baugelände zur Verfügung, die jedoch be-
reits restlos an Bauinteressenten vergeben sind.

Nach dem Bericht des Bürgermeisters wurde
der Startschuß , zum gemütlichen Teil der
Gemeindeversammlung gegeben. Das Zepter
übernahm der Vorsitzende des Fastnaåtsaus-
schusses Hans Plagge. Für zehnjährige Treu
zu den Fastnachtsfeiern zeichnete er Wilhel
Ahrens, Heinrich Strube, Wilhelm Behrens
Fritz Mäsach, Fritz Badi, Erich Böker, Fritz

Alfons Sauer, Hermann Bod , Chri-
Stoph Georg Bormann, Albert lagge,
Hermann Korresåinski, den Postboten Georg

genau 3 703 Einwohner gezählt wurden, sind- Menzel und unter dem Jubel der Fastnachts-
am 1. Februar 1965 3 805 Ortsansässige regi-
strieres•orden.

Mit einem Kostenaufwand von 550 000 DM
war es möglich, • einen großen Erweiterungs-
und Ausbau der Mittelschule vorzunehmen. 70
bis 80 Schulkinder Lengedes besuchen diese
Mittelschule, während die restlichen aus sieben
weiteren Gemeinden kommen.

J.

versammlung auch Bürgermeister Gerhard
Steinborn aus. Für zündende Büttenreden er-
hielten Otto-Heinz Pape, Heinrich Wilke, Wil-
helm Ahrens, Hans Grimpe, Manfred Michael
und Otto Staats den Karnevalsorden. Die har-
monisch verlaufene Fastnaåtsversammlung hat
auch nach der zweijährigen Pause wieder gro-
ßen Anklang in der Bevölkerung gefunden.



In Len zeichnete der Vorsitzende des Fast«
tgausschusses Hans Plagge (links) aud

Bürgermeister Gerhard Steinborn für einc
zehnjährige Treue bei den Fastnaåtsversamm-
'!ungen des Elferrates mit dem großen Ver-
dienstordcn aus.
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JUX UND TOLLEREI gab es auch bei der Lengeder Männerfasfnacht. Hier sind die Neubürger angetreten (Bild), um nach
„gründlicher Untersuchun feierlich in die traditionsreiche Gemeinschaft aufgenommen zu werden,

In Lengedc zeichnete der Vorsitzende des Fast-

ec/' renu — H. oode—
nadltsuussdmsscs Hans Plagge (links) auch
Bårgcrmeistcr Gerhard Steinborn für eine
zehnjährige Treuo bei den Fastnachtsversamm-
lungon des Elferrates mit dem großen Ver-
diongtordcn aus.



In Lengede feierte man wieder Fastnacht
Im Ort wurde viel gebaut — Audi für 1905 große Vorhaben

Len ge d e. Nadl dem trngfgdten norgworkg•
ungliic•« im Jahre 1968 konnte Diirgormoi9tor
Gerhard Steinborn jetzt ergtmnlg wieder eino
große Anzahl dor Biirgor zu dor traditionellen
Männerfastnadltsfcier begriißon. „Dio Schntton
der Ungliid«snadlt habcn lango unser Gomoindo.
wesen beeinflußt und wcrdcn wohl nio restlog
versdnvinden. Trotz dieses traurigen Gosche-
hens, wodurch audi die Gemeidearbeit un-
mittelbar berührt wurde, konnte auf kommu-
nalcm Sektor in den verflossenen bcidon Jah-
ren einiges gcsåaffon werden", stellte der Dür-
germeister fest.

Sowohl der Gemeinderat, als auch die Ver-
waltung haben immer wieder ihr Augenmerk
darauf gerichtet, die Ausstattung der Gemeinde
im Interesse aller Einwohner voranzutreiben
und zu verbessern. Mit besonderer Freude
stellte Bürgermeister Steinborn fest, daß der
Ausbau des örtlichen Kanalisations- und Was-
serleitungsortsnetzes nunmehr zu einem ge-
wissen Abschluß gekommen ist. Lediglich klei-
nere Teilstücke müssen noch erneuert oder
verbessert werden. Bei der Kanalisation han-
delt es siå um den Bau einer Schmutzwasser-

- leitung am Woltwiesåer Weg und um die
Verrohrung des Umflutgrabens entlang des
Mühlenweges. Das Wasserleitungsortsnetz wur-
de bis auf ein Reststüdc des Vallstedter Weges

• und des Querweges erneuert.

Audi auf dem Straßenbausektor konnten in
letzter Zeit wesentliche Fortschritte erzielt
werden. „Bis auf den Schulweg befinden sich
jetzt alle Straßen in einem akzeptablen Aus-
bauzustand", stellte der Biirgermeister heraus.
Naddem in der Gemeinde am 1. Februar 1963
genau 3 703 Einwohner gezählt wurden, sind
am 1. Februar 1965 3 805 Ortsansässige regi•
striert worden.

Mit einem Kostenaufwand von 550 000 DM
war es möglich, einen großen Erweiterungs-
und Ausbau der Mittelschule vorzunehmen. 70
bis 80 Schulkinder Lengedes besuchen diese
Mittelsåule, während die restlichen aus sieben
weiteren Gemeinden kommen.

Vera zrnmluuz

Fiir 1965 igt dor Abgchiuß der kanaligationund (109 Wnsgorlcitungsbaoog geplant. Auchdio Straßen, einschließlich dor Fußwege, gollenmöglidi9t 1905 fertiggestollt worden. Weiterist im Zusammenwirken mit dem Sportvereindie Erstellung oineg Sportheirnog geplant. AJSweiterog großes Problem Wird die Schaffungeiner Badeanstalt angesehen. Auf diesem Sek-tor sind bereitg gewisse Entscheidungen gn-fallen. tJm die Trägerschaft für dieses Projektin einen größeren Rahmen zu fassen, wirddie Bildung cineg Zweckverbandog angestrebt.Die Vertretungen dor Gemeinden Woltwiesche,Klein Lafferde und Longede haben bereits dies-bezügliche Grundsatzbeschlüsse gefaßt. Es istjedoch kaum damit zu rechnen, daß sdon indiesem Jahr mit dem Bau der allseitig ge-wünschten Badeanstalt begonnen wird.
In den verflossenen Jahren war die Förde-rung des Wohnungsbaues eines der wichtigsten

Arbeitsgebiete der Gemeinde. Vieles konnte
auf diesem Sektor getan werden. Zur Zeit wird
das Gelände hinter dem „Glüd<auf-Ring" er-schlossen. Hier stehen der Gemeinde zehn Mor-gen Baugelände zur Verfügung, die jedoå be-
reits restlos an Bauinteressenten vergeben sind.

Nadl dem Bericht des Bürgermeisters wurde
der Startsåuß zum gemütlichen Teil der
Gemeindeversammlung gegeben. Das Zepter
übernahm der Vorsitzende des Fastnaåtsaus-
schusses Hans Plagge. Für zehnjährige Treue
zu den Fastnaåtsfeiern zeichnete er Wilhelm
Ahrens, Heinridl Strube, Wilhelm Behrens,
Fritz M<sOch, Fritz Erich Böker, Fritz
Bättcher, Alfons Sauer, Hdrmann Bode, Chri-
Stoph Kreyef, Georg Bormann, Albert Plagge,
Hermann Korresåinski, den Postboten Georg
Menzel und unter dem Jubel der Fastnachts-
versammlung auch Bürgermeister Gerhard
Steinborn aus. Für zündende Büttenreden er-
hielten Otto-Heinz Pape, Heinrich Wilke, Wil-
helm Ahrens, Hans Grimpe, Manfred Michael
und Otto Staats den Karnevalsorden. Die har-
monisdl verlaufene Fastnachtsversammlung hat
auch nach der zweijährigen Pause wieder gro-
ßen Anklang in der Bevölkerung gefunden.
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